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Anzeigen- und Leserservice
Telefon (05231) 911-333

Kartenservice
Telefon (05231) 911-113

, 6.30-9 Uhr,
11-19 Uhr.

,
10-12.30 Uhr, 14-17 Uhr,
Küsterweg 2.

, 20 Uhr,
Gaststätte Krooß.

, 14-20 Uhr, ab 13
Jahren, Hohle Straße 5.

, 12.30-
19.30 Uhr.

, 12.30-
19.30 Uhr, Badebetrieb (bei
schlechtem Wetter 15-18
Uhr); für Vereinsmitglieder:
6.30-8.30 Uhr Frühschwim-
men; 19.30-20.30 Uhr,
Spätschwimmen.

, 19
Uhr, Restaurant „Zum Grü-
nen Tal“, Barntruper Straße
38.

, 14.30-15.30 Uhr,
Treffpunkt „Auf den Stü-
cken 11“.

, 10-17 Uhr, Schwe-
lentrup, Großes Feld 11.

, 9 Uhr, Früh-
stückstennis.

, Nordic-Walking-
Gruppe, 18 Uhr, Parkplatz
am Wald, Blomenstein.

, 15.30-17.30 Uhr,
Stallscheune.

, 18.30
Uhr, Herren-Fitness-Trai-
ning, Sporthalle am Berg-
stadion.

, 17-20 Uhr,
Gemeindehaus Bega.

, ab 19
Uhr, Jugendtreff, Spork,
Mittelstraße 40.

, 12-19
Uhr, Badeanstaltsweg.

, 12-20
Uhr, Herrengarten 4.

, geschlossen.

,
15-18 Uhr, oder nach Ver-
einbarung Tel. (05262) 1560,
Schloßstraße 5.

, 18
Uhr, Vereinsheim „Odeon“
(am Bahnhof), Alverdissen.

Kalletal (rad). Während seit gestern in der S-Kurve
der Bundesstraße 514 bei Kalldorf eine Baustellen-
ampel den Verkehr leitet, steht die Sperrung der B 238
zwischen Hohenhausen und Langenholzhausen erst
in zwei Wochen an. Wie Sven Johanning, Presse-
sprecher des Landesbetriebs Straßenbau in Bielefeld,
der LZ sagte, soll die Fahrbahn dann ab der Einmün-
dung Faulensiek auf etwa 600 Metern Richtung Nor-
den voraussichtlich vom Montag, 31. Juli, für etwa

zehn Tage erneuert werden. Dann wird die Straße voll
gesperrt. Wie berichtet, war die Sperrung ursprüng-
lich schon für den Beginn der Sommerferien vorge-
sehen. Für den Fernverkehr gibt es eine Umleitung
über Vlotho. Derweil werden in der „Todeskurve“ bei
Kalldorf die Fahrbahnschwellen erneuert. Diese sol-
len verhindern, dass Motorradfahrer durch die S-Kur-
ve rasen und dabei sich und andere gefährden. In der
Vergangenheit hatte es dort mehrere, teils tödliche

Unfälle gegeben. Die Schwellen waren 2003 aufge-
bracht worden, sind inzwischen aber abgefahren und
damit nicht mehr so wirkungsvoll. Allerdings ist die
Erneuerung auch umstritten: Anwohner befürchten
mehr Lärm, etwa wenn Kies-Laster über die Hinder-
nisse fahren. Das Foto zeigt Dominik Schröder (links)
und Nexhdet Hasani von der Firma Asphalt Klee-
mann. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Frei-
tag, 21. Juli. FOTO: JENS RADEMACHER

Der Laßbrucher Hobby-Autor Karl-Dieter Reineking findet die Handlung für seine Bücher
beim Pendeln und in der Arbeitswelt. Sein drittes Werk steht vor dem Druck – es ist ein historischer Krimi

VON WERNER HOPPE

Extertal-Laßbruch. Sein Be-
rufsleben und seine persönli-
chen Alltagserlebnisse sind der
Stoff, aus dem Karl-Dieter
Reineking seine Geschichten
schreibt. Schon zwei Bücher
sind so entstanden, in Kürze
erscheint das dritte Werk des
Laßbrucher Autors.

Denn Anregungen und Ma-
terial hat er reichlich gesam-
melt während seiner täglichen
Pendlerfahrten in Fahrge-
meinschaft mit Kollegen auf
der A 2 zur Arbeitsstelle in Gü-
tersloh und zurück nach Laß-
bruch. Die Bilder vom Fahren,
von Staus, Unfällen, Begeg-
nungen mit anderen Men-
schen in Kombination mit
Versatzstücken aus Nachrich-
tensendungen und seiner ei-
genen Fantasie sind es, die er

zu Geschichten und ganzen
Büchern formt.

„Industrie 4.0“ ist der Titel
seines ersten Buches, in dem
sich Karl-Dieter Reineking, der
unter dem Pseudonym Maxi-
milian Reicke schreibt, mit
dem Wandel der Arbeitswelt

beschäftigt. „Tod an der A2“
heißt sein zweites Buch, das ir-
gendwo zwischen Action-Kri-
mi und humorvollem Road-
Trip angesiedelt ist und von
Reisen und Ortswechseln lebt
mit der Kunstfigur Achim als
Protagonisten. Achim ist Ku-

rierfahrer und kommt, unter-
wegs auf der Autobahn mit
seinem Klein-Lkw, in die
abenteuerlichsten Situationen.
Diespektakulärstedavonistdie
Entführung eines ehemaligen
Arbeitskollegen, den Achim
mit dessen Vater und seinem
Kameraden (beide Ex-Solda-
ten der britischen Armee) be-
freit. Dabei verschlägt es das
Trio bis ins Baltikum.

Das Pseudonym Maximilian
Reicke habe „als Deckung die-
nen“ sollen, im Falle, dass sein
erstes Buch ein Flop geworden
wäre, verriet der Freizeit-Autor
jüngst bei einer gut besuchten
Lesung aus seinem zweiten
Werk im Dorfgemeinschafts-
haus Laßbruch, die von der
Dorfgemeinschaft und Marke-
ting Extertal organisiert wor-
den war. Doch Karl-Dieter Rei-
neking kam aus der Deckung,

hat sein drittes Buch beendet,
das auf die Drucklegung wartet.
Der Titel stehe zwar noch nicht
fest, aber es werde ein histori-
scher Krimi, der im Jahr 1944
beginnt und in dem neben ei-
nigen neuen Figuren „die glei-
chen Protagonisten wie in Teil
zwei mitwirken“.

Geschrieben hat Karl-Die-
ter Reineking in seiner Freizeit
– immer früh morgens. Denn
„meine kreative Phase ist von
6 bis 10 Uhr“. Ein Wiederse-
hen mit Achim als Roman-
Held werde es danach aller-
dings wohl nicht geben. Aber
er schließt nicht aus, dass sei-
ne Reise als Autor weitergeht.

Autor Karl-Dieter Reineking und seine Tochter An-
nika lesen aus „Tod an der A 2“. FOTO: WERNER HOPPE

Dörentrup (mag). Mit einem
Antrag haben die Grünen ge-
fordert, dass sich Dörentrup
für eine sofortige Stilllegung
des Atommeilers Grohnde
einsetzt. Doch der Rat wird sich
damit gar nicht erst befassen.

Das Atomkraftwerk bei Ha-
meln sei eines der störanfäl-
ligsten in Deutschland, heißt es
zur Begründung im Antrag.
Deshalb solle sich die Gemein-
de Dörentrup an das nieder-
sächsische und das Bundes-
umweltministerium wenden
mit dem Appell, „die sofortige
und unwiderrufliche Stillle-
gung des Atomkraftwerkes
Grohnde zu veranlassen“.

Zu einer Ratsabstimmung
kam es aber nicht, denn die
SPD stellte den Antrag, diesen
Punkt von der Tagesordnung
zu nehmen: Der Rat sei dafür
nicht zuständig. „Wir sind sehr
wohl betroffen“, hielt Anne-
gret Färber von den Grünen
dagegen. Teile Barntrups
müssten bei einem Unfall in
dem Meiler innerhalb von 24
Stunden evakuiert werden, je
nach Wetterlage seien davon
auch Dörentruper Bürger be-
troffen. In der Abstimmung
sprach sich dennoch eine
Mehrheit der Ratsmitglieder
gegen eine Beratung des An-
trags aus.

Volker Althoff von den
Grünen zeigte sich nach der
Sitzung enttäuscht. „Zu sagen,
das betrifft uns nicht, finde ich
ein bisschen schwach.“ Er äu-
ßerte die Vermutung, die an-
deren Fraktionen trauten sich
nicht, Stellung zu beziehen.
Dazu verwies er auf die Ent-
scheidungen in anderen Kom-
munen: 14 Städte und Kreise
hätten einen solchen Appell
bereits beschlossen, darunter
Herford, Blomberg und Bad
Salzuflen. In Lemgo und Kal-
letal fand sich keine Mehrheit.

Barntrup. Harmloses Grillen
hat die Feuerwehr auf den Plan
gerufen: Die Löschzüge Alver-
dissenundBarntruprücktenan,
weil im Barntruper Indus-
triegebiet eine Brandmeldean-
lage ausgelöst hatte. In der Fir-
menhalle gab es aber kein Feu-
er. Stattdessen war nach Feuer-
wehrangaben Rauch vom Grill,
den Mitarbeiter einer Firma vor
dem Gebäude angezündet hat-
ten, in die Halle eingedrungen
und hatte am Freitagnachmit-
tag den Alarm ausgelöst.

Extertal-Bösingfeld. Eine öf-
fentliche Sitzung des Exter-
taler Seniorenbeirates beginnt
am morgigen Mittwoch um 15
Uhr im Feuerwehrgerätehaus
Bösingfeld, Bahnhofstraße 9 b.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Geschwin-
digkeitskontrollen auf der
Mittelstraße in Bösingfeld. Ein
Vertreter der Gemeindever-
waltung stellt die Ergebnisse
der Messungen vor. Außer-
dem befassen sich die Senio-
ren mit dem Neubau des Bus-
bahnhofes am Hackemack-
weg.

Kalletal-Lüdenhausen. Der
Frauenkreis der Kirchenge-
meinde Lüdenhausen kommt
am morgigen Mittwoch um 15
Uhr im Gemeindehaus zu-
sammen. Anna Bergen von der
Diakoniestation Kalletal in-
formiert über „Neues aus der
Pflegeversicherung“.

Kalletal-Heidelbeck. Der
AWO-Ortsverein Heidelbeck-
Tevenhausen veranstaltet sei-
nen jährlichen Grillabend am
morgigen Mittwoch am Dorf-
gemeinschaftshaus in Heidel-
beck, Schulstraße 9. Beginn ist
um 18 Uhr. Für musikalische
Unterhaltung ist gesorgt, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Wer eine Fahrgelegenheit be-
nötigt, kann sich beim Vor-
sitzenden Karl-Heinz Ridder
unter Telefon (0151) 25495576
melden.

Kalletal-Erder. Ein techni-
scher Defekt ist die Ursache für
das Feuer in Erder, bei dem am
Donnerstagmorgen ein
Wohnhaus in der Straße „Auf
der Rott“ in Flammen aufge-
gangen war. Das teilt die Poli-
zei mit. Demnach brach das
Feuer an einer elektrischen
Leitung in der Garage aus.

Brandermittler der Polizei
und ein Sachverständiger
klärten die Brandursache ges-
tern. Wie berichtet, hatte die
Feuerwehr bei dem Brand ein
älteres Ehepaar vom Balkon
gerettet,weildasFeuerauchauf
das unmittelbar angrenzende
Wohnhaus übergegriffen hat-
te. 40 Einsatzkräfte kämpften
zwei Stunden lang gegen die
Flammen. Die Bewohner
wollten ausgerechnet an dem
Tag ihre Diamantene Hoch-
zeit feiern. Die Schadenshöhe
beziffert auf Polizei auf etwa
250.000 Euro. Menschen ka-
men nicht zu Schaden.

Die letzten Jugendlichen haben die Fröbelschule verlassen. Die Kalletaler Förderschule ist
damit geschlossen. Zum Ende verbringen Schüler und Lehrer eine Woche auf dem Ijsselmeer

Kalletal-Hohenhausen (rad).
Die Fröbelschule in Kalletal ist
Geschichte.AmFreitagsinddie
letzten drei Schüler der Klasse
8 und 9 in die Sommerferien
entlassen worden, wie die För-
derschule mitteilt. Schon An-
fang des Monats hatten die
Klassenlehrerinnen sechs
Schüler der Klasse 10 in einen
neuen Lebensabschnitt verab-
schiedet. Zuvor stand jedoch
ein besonderer Ausflug auf
dem Programm.

Denn ihre letzte gemeinsa-
me Schulwoche verbrachten
die Schüler auf einem Schiff auf
dem Ijsselmeer. Die Restgrup-
pe der im Sommer vergange-
nen Jahres geschlossenen Frö-
belschule Kalletal bildete die
Klasse 8 bis 10 mit neun Schü-
lern unter Leitung der Lehre-
rinnen Daniela Schmoranzer
und Anneke Schröder. Der Se-
geltörn startete in Enkhuizen.

Jeden Abend liefen die Schüler
einen anderen Hafen an. Die
Arbeiten an Bord, bei denen
jeder mit anpacken musste,
schweißten die Klasse noch
einmal richtig zusammen, wie
es heißt. „Das war die beste
Klassenfahrt“, waren sich
Schüler und Lehrerinnen am

Ende einig. Umso schwerer fiel
demnach einen Tag später der
Abschied der Zehntklässler auf
der Abschlussfeier im Ge-
meindehaus Uffeln, bei der die
Klassensprecher Marvin Leh-
waldt und Maximilian Kam-
meyer sowie die ehemalige
Schulleiterin Kornelia Strüver

sprachen. Mit einem Sekt-
empfang wurde auf die erfolg-
reiche Zukunft der sechs Ent-
lassschüler angestoßen. Die
letztendreiSchüler,die jetztam
Freitag ihre Zeugnisse erhal-
ten hatten, werden ihre Schul-
zeit an Schulen im Kreis Her-
ford beenden.

(von links) JasonStaupenpfuhl,RobinWestermann,MarvinLehwaldt,ChantalHen-
kel, Maximilian Kammeyer, Daniela Schmoranzer, Kira Pietzsch, Enrico Westhoff, Anneke Schröder
und Adrian Kirchner (von links nach rechts) segeln auf dem Ijsselmeer. FOTO: PRIVAT


